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Die Korruptionsfälle in Österreich werfen ein
schlechtes Licht auf das Netzwerken. Wo sind die
roten Linien zur Freunderlwirtschaft?

Netzwerken –

wo liegen die Grenzen?

Was TikTok Unternehmen

bringt – und wie ihr

Auftritt nicht cringey ist

Eine Initiative verbindet

erfahrene Unternehmer

und junge Gründer

TIKTOK-BUSINESSBRÜCKEN BAUEN



schäftspartner fürÖsterreich und für andere Län-
der entwickelt“, erinnert er sich heute. Im Zuge
der Privatisierung wurde 1996 ein wesentlicher
Teil der Stadt- und Straßenreinigung von Prag
ausgeschrieben und es erfolgte dieGründung der
KOMWAGA.S., des Stadt-, Straßen- undMüll-
abfuhrunternehmens in Prag gemeinsammit der
Stadt Prag.Aus einemkleinenUnternehmenmit
altenMaschinenineinembaufälligenBürohaus in
Prag entstand ein erfolgreiches Dienstleistungs-

unternehmen,welches heute 230Mitarbeiter be-
schäftigt und nahezu 100 Fahrzeuge im Einsatz
hat.
Aber damitwar noch lange nicht Schluss. Es folg-
ten die Gründung der REIWAG s.r.o. in Brünn
imJahr2002, sowiedieGründungderREIWAG
Facility Service SK s.r.o. in Bratislava 2004. Im
Jahr2006danndieBeteiligungdurcheinKonsor-
tium (F.I.S.) an der Building Support Services
(B.S.S.) Bukarest sowie die Gründung der REI-
WAGFacilityServicesd.o.o. inZagreb,2011eine
GründunginSerbienundderAufbauundBetrieb
einer PET-Recycling Anlage in Gajdobra, nahe
NoviSad.Die jüngstenUnternehmensind inBel-
grad und Nord-Mazedonien, Ende des Jahres
2020wurdedieREIWAGLtd.Singaporegegrün-
det, welche sich als Leadinvestor mit 11% an Li-
onsBot Singapore (www.lionsbot.com) beteiligt
hat. LionsBot erzeugt Reinigungs- und UV-Ro-
boter und produziert zurGänze im eigenenHaus
in Singapur. Durch die langfristig ausgerichteten
Unternehmensziele können alle Unternehmen
derREIWAG-Unternehmensgruppevollständig
eigenkapitalfinanziert agieren. Über Gründun-
genimOstenfasstWagnerheutezusammen:„Ein
großer Vorteil der Gründung in den Ländern der
ehemaligen Monarchie ist die Möglichkeit am

MorgendieNiederlassungenzubesuchenundam
AbendwiederimeigenenBettschlafenzukönnen.
Weiters gehörenösterreichischeUnternehmen in
all diesen Ländern zu denMarktführern,mitwel-
chendieREIWAGauch sehr oft inÖsterreich zu-
sammen arbeitet.“

Trends im Immobilienbereich. CBRE ist ein na-
tional wie international führender Immobilien-
dienstleister – der österreichische Standort des »

Von Österreich in die ganze Welt
Bene ist aktuell Partner der EXPO 2020, CBRE kennt die Trends am nationalen wie internationalen
Immobilienmarkt, REIWAG expandiert seit drei Jahrzehnten und die Salm Group exportiert Brauanlagen
in mehr als 33 Länder weltweit. Diese vier Betriebe zeigen, dass die Produkte, Dienstleistungen und
das Know-how der österreichischen Leitbetriebe auch im Ausland gefragt sind.

S
eit 1. Oktober 2021 findet dieWeltausstel-
lung EXPO 2020 unter dem Motto „Con-
nectingMinds, Creating the Future“ inDu-

bai statt.Offizieller Partner ist das österreichische
UnternehmenBene,derBüroexperteistSpezialist
fürdieGestaltungundEinrichtungvonmodernen
Büro- undArbeitswelten.Der österreichischePa-
villon präsentiert sich dabei gemäß des Slogans
„Austriamakes sense“ undmit demFokusNach-
haltigkeit sowie Innovationskraft. Michal Fried,
Geschäftsführer für Sales, Marketing & Innova-
tion bei Bene: „Der österreichische Pavillon ist
nichtnurdurchseineArchitekturunddieverwen-
detenMaterialieneinAushängeschildösterreichi-
scher Innovationskraft, er schafft in seinem Inne-
ren auch Platz für alle Facetten heimischer For-
schung, Entwicklung und Kreativität. Die Aus-
stellungschickt ihreBesucheraufeineReisedurch
das Innovationspotenzial Österreichs – mit allen
Sinnen und der Unterstützung österreichischer
High-Tech-Lösungen.“ Im iLab werden zu-
kunftsweisende Produkte wie Dienstleistungen
aus Österreich präsentiert. 53 dort ausgewählte
Innovationen spiegeln dabei den österreichischen
Erfindergeist wider“, so Fried. „Die markanten
Türmemit einer Höhe von 3,60Metern sind aus
PIXEL by Bene zusammengesetzt. Denn wo ein
inspirierendesUmfeld gebrauchtwird, ist PIXEL
by Bene genau richtig. Die nachhaltige Holzbox
ist der flexible Baustein, der eine neue Art der
Raumgestaltung ermöglicht. Die naturbelassene
Oberfläche der PIXEL ist Blickfang, lenkt aber
nicht vomWesentlichen ab“, heißt es zudem von
Fried.

Waidhofen an der Ybbs und Dubai. Ökologisches
DenkenundHandelnhabenbeiBene ebenso lan-
ge Tradition: „In der Büromöbelbranche ist die
Bedeutung vonNachhaltigkeit speziell durch die
zunehmende Verbreitung von Ökolabels wie des
Blauen Engels und die Einführung verschiedener
Gebäudezertifizierungsstandards in den vergan-
genenJahrenmerklichgestiegen.Füreinnachhal-
tigesGebäudebedarf esheuteaucheinernachhal-
tigen Objekteinrichtung. Die Entwicklung ent-
sprechender Einrichtungssysteme ist für uns als
verantwortungsbewussten Hersteller damit ein
entscheidender Wettbewerbsvorteil.“ Bene, das
sein Headoffice sowie die Produktion in Waid-
hofen an der Ybbs hat, ist bereits seit mehr als 20

Jahrengeschäftlich inDubaivertreten.Derarabi-
scheMarktseieinerderKernmärkte,soFried,„wir
punktenhier vor allemmithohemQualitätslevel,
DesignanspruchundInnovationskraft.“Dieeige-
ne Positionierung erfolgte dank eines langjährig
aufgebauten Vertriebsnetzwerkes und Know-
howdeslokalenTeams,mankönnedaherauchbei
„überdurchschnittlich großen Projekten Erfolge
vorweisen“. Die Vereinigten Arabischen Emirate
arbeitenaktuell anGeschäftsmodellen,umunab-
hängiger vonÖlundGas zuwerden, soFriedwei-
ters, dies stimme auch Bene positiv.

Expertise auch fürs Homeoffice. Die Corona-
Pandemie führtenichtnurdazu,dassdieExpoauf
2021 verschoben werden musste, sie stellte auch
die Frage in den Raum, wie wir künftig arbeiten
wollen. Über die Büro-Nutzung der Zukunft
heißtesdabeivonMichaelFried:„DasHomeoffice
wird,überdiePandemiehinaus,einederMöglich-
keiten des Arbeitens und damit der modernen
Arbeitskultur sein. Denn die veränderte Arbeits-
situationwährendderPandemiehateinewichtige
Erkenntnis erbracht:DasHomeoffice ist ideal für
konzentriertes, ungestörtes Arbeiten. Aber es
fehlt – auch das ein klares Fazit aus den gewonne-
nen Erfahrungen – der kreative Austausch für
schnelle Entscheidungen und Impulse sowie der
soziale Kontakt zu Kollegen und Vorgesetzten.
Die Perspektive für motiviertes Arbeiten mit ho-
hemOutput ist eine hybride Struktur, in der sich
Büro-undHomeoffice-Phasenergänzen.Deshalb
ist es ein konsequenter Schritt, unsere Expertise
ausderBüroweltmitderGestaltungprofessionel-
ler und attraktiverArbeitsplätze zuHause zu ver-
binden.“

Ostpionier. Bereits 1903 erfolgt die Grundstein-
legung für die heutige REIWAGFirmengruppe,
durchJakobWagner,denGroßvaterdesheutigen
GeschäftsführersViktorWagner.Dieser gründe-
te1968dieREIWAGmitnureinemeinzigenMit-
arbeiter, zwei Jahre später wurde die Firma seines
Vaters eingegliedert. Die Expansion des Unter-
nehmens begann 1991 mit der Dienstleistungs-
gesellschaft REIWAGFacility ServicesGmbH in
der ehemaligen Tschechoslowakei.Wagner wur-
de damals mitunter als „Ostpionier“ bezeichnet:
„Eswar schön,mitzuerleben,wie sich ein ehemals
kommunistischer Staat zu einem blühenden Ge- S
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Als Leitbetrieb
weltweit angesehen
DieCorona-KriseundihreFolgenhabendie
Exporte aus und die Importe nach Öster-
reichimJahresvergleichsinkenlassen–aber
auch 2020 lag die Exportquote gemessen
am BIP bei über 50 Prozent. Undmehr als
jeder zweite Job inÖsterreichhängt amEx-
port.Die heimischenUnternehmenversor-
gen nicht nur die Bevölkerung Österreichs
mit den Gütern des täglichen Bedarfs, ein
wichtiger Teil der Wirtschaft sind außer-
demauchderExportunddieNiederlassun-
gen heimischer Unternehmen im Ausland
undgenausodieösterreichischenNiederlas-
sungen internationaler Unternehmen.
Entscheidend für den Erfolg im Ausland
sind in erster Linie nachhaltige und techno-
logische Innovationen und die herausra-
gendeQualität der inÖsterreich erzeugten
Produkte, die weltweit Ansehen genießen.
Hier gibt es einigeHiddenChampions und
Weltmarktführer aus Österreich. Sichtbar
sind die Erzeugnisse unter anderem auf der
seit 1. Oktober 2021 stattfindendenWelt-
ausstellung EXPO 2020 in Dubai unter
dem Motto „Connecting Minds, Creating
the Future“. Ein schöner Slogan, dem sich
die heimischen Leitbetriebe gerne anschlie-
ßen.

„Wir punkten auch auf dem
arabischen Markt vor allem
mit hohem Qualitätslevel,
Designanspruch und
Innovationskraft.“

Michael Fried, Bene

„ Unternehmen müssen ihre
Büros attraktiver und ‚cooler‘
machen – und so ähneln

moderne Büros immer mehr
schönen Hotels.“

Andreas Ridder, CBRE
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VORWORT

Monica Rintersbacher,

Geschäftsführerin Leitbetriebe Austria

Bene aus Waidhofen an der Ybbs steht international für innovative und nachhaltige Büromöbel – derzeit sind diese auch auf der EXPO 2020 in Dubai zu sehen
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global tätigen Unternehmens wurde 1991 von
Andreas Ridder gegründet. Derzeit arbeiten 165
Mitarbeiter inWien,GrazundLinz.CBREwurde
mehrmalsausgezeichnet,darunteretwazumdrit-
ten Mal in Folge als „Most Admired Real Estate
Company“.Die Pandemie habe sich unterschied-
lichaufdieImmobilienbranchebzw.dieeinzelnen
Assetklassen ausgewirkt, so Ridder, Managing
Director Austria &CEE bei CBRE.DerHotelbe-
reich sei dabei am härtesten getroffen worden, in

gebermöchten(2-3Tageversus1-2TageproWo-
che).AusdiesenbeidenGründenistderDruckauf
dieArbeitgeberstarkgestiegen,ihreBürosattrak-
tiver und ‚cooler‘ zumachen, also diese inOrte zu
verwandeln,womanwirklichgernehingeht.Eine
Konsequenz daraus ist, dass moderne Büros im-
mermehr schönenHotels ähneln,wo insbesonde-
re Gemeinschaftsräume und Barbereiche unge-
planteKommunikationundKreativität ermögli-
chenbzw.anspornen“.Ein„Gewinner“vonCoro-

na sei zudem der Wohnbereich: „Wir haben er-
kannt, wie wichtig ein attraktives Wohnumfeld
mitidealerweisezumindesteinemBalkon,Terras-
se oderGartenzugang ist.
Auch verändert das zunehmende „Homewor-
king“ ganz generell den Flächenbedarf und die
Anforderungen an den Grundriss einer Woh-
nung.DiePreise sind inden letztenbeiden Jahren
massiv gestiegen, insbesondere auch im grünen
Umland großer Städte.“

Logistiksektor als Profiteur. Jörg Kreindl, Exe-
cutiveDirector,HeadofIndustrial&LogisticsOc-
cupier EMEA bei CBRE, erklärt wiederum, dass
gerade der Logistiksektor ammeisten vom struk-
turellen Wandel im Konsumbereich profitieren
werde, denn: „dasWachstum ist seit einemguten
Jahrzehnt auffallend stark“. InNordamerika, wo
Trends früher beginnen bzw. stärker ausgeprägt
seien, so Kreindl weiters, gebe es seit der Finanz-
krise 2009 und den Folgejahren geradezu einen
Boom bei Logistikimmobilien: „Die ,Last-Mile’-
VerteilerzentrenwarenbisheraberinEuropanoch
die Ausnahmeerscheinung, außer in Großbritan-
nien, wo sich Trends aus Nordamerika immer
schneller etablieren als in Kontinentaleuropa“.
Dabei seien dieZuwachsraten in denGrößenFlä-
chenabsorption, Entwicklungs- und Investment-
volumen undWertsteigerung seit Jahren auf ho-
hemNiveau.Dieaktuelle,durchdiePandemiebe-
schleunigteSituation, sei „allerdingsmitnichts zu
vergleichen“.
Der Lockdown-Peak des Online-Konsums flacht
wieder ab, aber allen sei klar, dass es wieder einen
nachhaltigenAufschwunggebenwerde–unddie-
sesUmdenkenhabeeiniges inBewegunggesetzt:
„UnserglobalerE-CommerceIndexzeigt,dassdie
globalenAusgaben fürOnline-Shopping bis
2025vonaktuell2,4TrillionenUS-Dollar auf3,9
steigenwerden.Das wiederumwird einhergehen
mit zusätzlichen Flächenanforderungen von 140
Miom2 an Lagerfläche.Davonwerden ca. 30Mio
m2 in Europa gebraucht werden. Und das betrifft
alleine den E-Commerce Bereich.“

Lebensmittelhandel als Herausforderung. Eine
weitereHerausforderung imBereich Logistikim-
mobilien stelle der Lebensmittelhandel dar, so
Kreindl: „Wir hatten noch nie so viele Anfragen
aus diesem Bereich und das gilt für ganz Europa.
Das große Thema ist die Verfügbarkeit von aus-
reichend großen und gut gelegenen Entwick-
lungsliegenschaften.SomanchgroßerLebensmit-
telhändler wird vielleicht in naher Zukunft zum
Immobilienfonds.“DieweiterhingrößtenTrends
bei den Logistikimmobilien sind laut Kreindl:
„Flächenverknappung, massive Wertsteigerun-
genbeiPreisenfürLiegenschaften,sehrhoheBau-
kosten und eine weiter zunehmende Anzahl an
Entwicklern, die nun in den Logistikbereich ein-
steigenwollen“.DamitgeheaucheinenormerBe-
darf nach Flächen einher: „Die »

anderen Bereichen habe Corona bestehende
Trends „beschleunigt“. In der Ferien-Hotellerie
entspanne sich der Zustand, die Stadt-Hotellerie
wiederum werde sich erst in zwei bis drei Jahren
erholthaben–unddamitauchdieNachfragenach
Hotel Immobilien. Der Einzelhandel, der durch
die Lockdowns sehr betroffen war, erhole sich
ebenso gerade. Dennoch gibt Andreas Ridder zu
bedenken: „InÖsterreich und in der CEERegion
wächst der Onlinehandel weniger rasant wie bei-
spielsweise inEnglandoderKorea.Zurzeit entwi-
ckelt sichderEinzelhandel zueinem‚OmniChan-
nel‘-Anbieter, in dem online und physische Prä-
senzmiteinanderverwachsen.Daswirktsichauch
auf die Retailimmobilien aus.“

Attraktives Arbeiten und Leben. Die interessan-
testeEntwicklunghabenaber,lautRidder,dieBü-
roserlebt:„Währendesursprünglichsoaussah,als
ob Homeoffice zu einer Dauerlösung und somit
Herausforderung für Büros werden könnte, hat
sichdasBild inden letztenMonaten starkgewan-
delt. Die Unternehmen haben einerseits festge-
stellt, dass der „War for Talent“ noch intensiver
wurde und andererseits wollen Arbeitnehmer –
daszeigenaktuelleStudien–tendenziellmehrTa-
ge von zu Hause aus arbeiten als dies die Arbeit-

ImTeamAustria setzt sich das
Außenministeriumgemeinsammit dem
Wirtschaftsministerium und anderen
Bundesministerien, der Außenwirtschaft
derWirtschaftskammerÖsterreich und der
ÖsterreichWerbung für die österreichische
Wirtschaft imAusland ein, umArbeitsplätze
und Investitionen inÖsterreich zu sichern
und auszubauen. Zwischen September 2021
und Juni 2022 organisieren die über 100
Vertretungenweltweitmaßgeschneiderte
Veranstaltungen zur Förderung des
österreichischenWirtschaftsstandortes, die
unter enger Einbindung der österreichischen
Unternehmen vorOrt und inKombination
mithochrangigenDelegationenausÖsterreich
stattfinden.

Kernkompetenzen.

Als Themenschwerpunkte wurden
zukunftsweisendeKernkompetenzen der
österreichischenWirtschaft definiert:
Erneuerbare Energien, E-Mobilität,
Nachhaltigkeit undKreislaufwirtschaft,
Digitale Transformation, Infrastruktur,
Urban Technology undTourismus.
Wie ReFocus Austria für heimische
Unternehmen neue Chancen auf
internationalenMärktenöffnetundÖsterreich
weltweit als starken, stabilen und innovativen
Standort imHerzen Europas präsentiert,
sei exemplarisch an zwei Veranstaltungen
gezeigt: ImRahmen des „Austrian-Ukrainian
Green-TechDay“ imSeptember2021wurden

in Lemberg /Ukraine Erfolgsgeschichten
und zukunftsweisendeUmwelttechnologien
ausÖsterreich vorgestellt. Ziel von ReFocus
war zudem, heimische Expertinnen und
Experten und zwölf führende österreichische
Umwelttechnologie-Unternehmenmit
Vertreterinnen undVertretern ukrainischer
Gemeinden undUnternehmen zu vernetzen.
Ebenfalls AnfangOktober 2021 fand in
Warschau der „Kongress 590“, eine der
wichtigsten polnischen
Wirtschaftskonferenzen, statt.Ein imZeichen
vonReFocus Austria separat organisiertes
Polen-Österreich Forumwar den
ZukunftsthemenGreen Technologies,
Digitalisierung und e-Health gewidmet.
Neben zahlreichenNetworking-Chancen
beim „Kongress 590“ bot das
polnisch-österreichische Side-Event „Green
Futures“ den Rahmen zurUnterzeichnung
dreier Zusammenarbeitserklärungen in
Transport undGesundheit.
AußenministerMichael Linhart zur ReFocus
Austria Initiative: „Die Pandemie hat uns
allen deutlich vor Augen geführt, wie wichtig
ein starkes rot-weiß-rotes-Netzwerk im
Ausland fürÖsterreich ist. ImRahmen der
Initiative ReFocus stellen unsere
Botschafterinnen undBotschafter ihre
Netzwerke und ihrKnow-how noch stärker
in denDienst der heimischenWirtschaft.
Das Signal von Buenos Aires bis Dakar, von
Peking bisOttawa soll sein:We are back
in business. Austria is back in business.“

„Es war schön mitzuerleben,
wie sich ein ehemals

kommunistischer Staat zu
einem blühenden

Geschäftspartner entwickelt.“
Viktor Wagner, REIWAG

„Wir exportieren unsere
Brauereianlagen in 33 Länder.
Die Biere des Hofbräuhaus
München werden mit unseren

Anlagen gebraut.“
Walter Welledits, Salm
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Die Geschäftsfläche am Franz-Jonas-Platz in Wien ist eines der Angebote des internationalen Immobilienentwicklers CBRE in Wien

Die Initiative ReFocus Austria ist zentraler Bestandteil des Comeback Plans der Bundesregierung zum

wirtschaftlichen Wiederaufbau nach der Corona-Krise
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ReFocus Austria – Globaler Outreach
für Österreichs Unternehmen
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Gzusammenhängenden Flächengrößen, die ge-

brauchtwerden, sind extrem:Weit über100,000
m2sindkeineSeltenheit,oftübermehrereGescho-
ße. Und das alles bei Renditen, die schon sehr
knapp an Büroimmobilien herankommen und
teilweise schon darunterliegen.“ Zum Abschluss
erinnert Kreindl daran, dass Trends im Immobi-
lienbereich immer von soziodemografischen As-
pekten beeinflusst werden. Und er hält fest: „Für
diekommendenJahreundJahrzehntewerdenLo-
gistik und Logistikimmobilien sehr spannend
bleiben.“

Export in 33 Länder. Salmwurde1924vonGeorg
undJosefWelleditsgegründetundstelltsomitseit
97JahrenBrauereianlagenher,welchezuüber90
Prozent in33LänderderWelt exportiertwerden.
SowerdendieweltberühmtenBieredesHofbräu-
hausMünchenmit zwei SalmBrauanlagen in den
USA gebraut. Besondere Exportländer sind z. B.
Russland, Kuba, Polen, Singapur. Die SalmHol-
ding betreibt auch zwei eigene Brauereien in
Wien, das SalmBräu amRennweg und die neue
BrauereimitGaststätteStöcklimParknebendem
Oberen Belvedere mit insgesamt 100 Mitarbei-
tern.Salmkonnteeinbesondersenergiesparendes
Brauverfahren entwickeln, mit welchen es mög-
lichwurde,dieCO2-Emissionumbiszu67Prozent
zu reduzieren. Auch die Reduktion der Geruchs-
emissionumrund90Prozent isteingroßerErfolg.
DieersteBrauanlagemitdieserTechnikwurdeim
Stöckl imPark eingebaut.

Einzigartiges wie nachhaltiges Brauverfahren.

Bereits vor 35 Jahren erkannte Salm, dass die Be-
heizungmittelsDampfunwirtschaftlichistundso
wurdeeinweltweiteinzigartigesneuesSystemge-
schaffen.Wie es genau funktioniert, erklärtWal-
ter Welledits so: „Das Brauverfahren, um aus
Malz, Hopfen,Wasser und Hefe Bier zu brauen,
hat sich nicht verändert. Verändern konnten wir
nur die Technik: Nicht erst Dampf zu erzeugen,
sondern die Maische und dann die Würze direkt
zu erhitzen, Pfanne und Läuterbottich besser zu
isolieren und durch Einsatz der Computersteue-
rung zu optimieren. Das reduzierte die Verluste
unddamitdenhohenCO2-Ausstoß.DasSudwerk
hat dabei eine Kapazität von 22 Hektoliter und
besitzt einen patentierten Aussenkocher. Doch
auch einige andere Vorteile machen dieses Sys-
temeinmalig,dennesverhindertdurcheinedrei-
fache Fläche zurWärmeübertragung eineÜber-
hitzung der Maische und Würze und mit dem
Druckkochsystemmit nachgeschalteter Expan-
sionderWürze,dieEntfernungderunerwünsch-
tenGeschmacksstoffe (DMS).DasErgebnis sind
Biere der Extraklasse.“ Salm exportiert diese
Brauanlagen nicht nur, sondern übernimmt die
Planung, Montage, Inbetriebnahme und Schu-
lung der zukünftigen Brauer. Wer gutes Bier
nichtnurgernetrinkt,kannsichbeiSalmfüreine
Brauereiführung im Stöckl im Park anmelden.

SONDERTHEMA _ LEITBETRIEBE AUSTRIA

REIWAG hat mehrere Töchter und Joint Ventures im Ausland gegründet und fertigt dort auch Putzroboter

Salm verkauft weltweit Brauereianlagen und braut auch selbst Bier
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Kühne+Nagel setzt auf nachhaltige Supply Chain Lösungen, Digitalisierung, Transparenz – und
die Innovationskraft eines diversen Teams.

W
ie kaumeinanderesEreignishatdieCo-
rona-PandemiediesystemrelevanteBe-
deutung einer funktionierenden Logis-

tik ins öffentliche Bewusstsein gerückt – und da-
mit auch zu einer Imagekorrektur einer ganzen
Branchebeigetragen,die langeuntereinemetwas
verstaubten Image litt. Endlich, wie Franz
Braunsberger, Geschäftsführer der Österreich-
NiederlassungdesglobalenLogistikdienstleisters
Kühne+Nagel, betont: „Moderne Logistik ist
heute ein hochkomplexes System verschiedenster
Prozesse, die alle perfekt zusammenspielen müs-
sen. Das spiegelt sich in unserer langjährigen
Unternehmensstrategie, die sich indiesenheraus-
fordernden Zeiten bewährt hat: Das
Zusammenspiel vonKunden, Technologie sowie
Kolleginnen undKollegen.“

Innovation als Schlüsselfaktor zum Erfolg.

Kühne+Nagel hat frühdasPotenzial derDigita-
lisierung alsWettbewerbsfaktor erkannt und in-
vestiert seit Jahren konsequent in Innovationen,

die globale Lieferketten transparenter, robuster
und effizienter machen. „Unsere Online-Platt-
form myKN etwa ist eine innovative One-Stop-
Lösung, die jederzeit einen vollständigen Über-
blickundeinfachenZugriff aufallebenötigtenIn-
formationen bietet – von der Planung undAnge-
botseinholung bis zur Nachverfolgung von Sen-
dungen.“

Auch ein weiteres Projekt hat Kühne+Nagel in
den vergangenen beiden Jahren trotz des ange-
spanntenMarktumfelds intensiv vorangetrieben:
DasUnternehmenbis2030komplettklimaneut-
ral zu machen. Ein erstes Etappenziel wurde be-
reitsEnde2020erreicht,mitderCO2-Neutralität
für alle eigenen Emissionen. Zusätzlich hat sich
Kühne+Nagelverpflichtet,bis2030alle indirek-
ten Emissionen neutral zu stellen. Und auch hier
kommen innovative Lösungen zum Einsatz: Mit
dem inhouse entwickelten seaexplorer steht See-
frachtkunden eine digitale Plattform zur Verfü-
gung, die erweiterte Pathfinding-Algorithmen,

Schiffs-Tracking in EchtzeitmitMarkt- und ope-
rativen Daten für die reederübergreifende
Routenplanung kombiniert und so die Entschei-
dungsfindungerleichtert–inklusivevollständiger
Transparenz zur CO2-Emission.

Quereinsteiger willkommen. Ebensokonsequent
investiert Kühne+Nagel in das Know-how der
Mitarbeiter – und schätzt die Vielfalt eines diver-
senTeams: „DieLogistik istheuteeinehochdyna-
mischeBranchemit einer enormenBandbreite an
Berufsbildern–vomKundenbetreuerbis zumIn-
formatikeroderQualitätsmanager.Dankunseres
umfassendenOnboarding- undWeiterbildungs-
programmsstehendabeiauchQuereinsteigernal-
leTüren offen: In unseremTeam finden sich auch
Kollegen, die ihren beruflichen Werdegang als
VersicherungskaufmannoderFlugbegleiterinbe-
gonnen haben undheute erfolgreich globale Sup-
ply Chains für Kunden aus unterschiedlichsten
Branchenmanagen.“
jobs.kuehne-nagel.com/global/de
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